
 

 

 
 
S i t z u n g s n i e d e r s c h r i f t  

 

Ausschuss für Haushalt, Finanzen und städtische Beteiligungen 
  
Sitzungsort: Haus der Insel, Nordeingang - Konferenzraum 3-4, Am Kurtheater 2 

Sitzungsdatum: 24.03.2015  Niederschrift gefertigt am: 17.04.2015 

öffentlich Beginn: 18:00 Uhr Ende: 19.10 Uhr  
 

 
Anwesend:  
 

Vorsitzender  
BG Bernhard Onnen  
  
Stimmberechtigtes Mitglied  
2. stv. BM Karin Rass  
RM Helga Meyer  
RV Johannes Terfehr  
BG Jann Ennen  
RM Heidi Raschke  
RM Reinhard Kiefer  
  
Von der Verwaltung  
BM Frank Ulrichs  
AV Holger Reising 
StI Andreas Goldberg 
Dipl.-Ing. Frank Meemken 
Verw.-Angest. Hans Joachim Raß 

 

  
Schriftführer  
Verw.-Angest. Irene Köß  
  
  
  
 
Entschuldigt fehlen:  
 

            
 

STADT NORDERNEY 
Der Bürgermeister 



 

 

2

 

T a g e s o r d n u n g 
 
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen La-

dung, der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit sowie der Tages-
ordnung 

 

2. Genehmigung der Niederschrift über die öffentliche Sitzung vom 
27.10.2014 

 

3. Haushaltsplan für das Jahr 2015 und Investitionsprogramm für die 
Jahre 2015 bis 2018 

 

4. Mitteilungen der Verwaltung  

5. Anfragen und Anregungen  

6. Einwohner- / Einwohnerinnenfragestunde  



 

 

TOP 1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen 
Ladung, der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit sowie 
der Tagesordnung   

  

 
Der Vorsitzende Onnen eröffnet die Sitzung und stellt die ordnungsgemäße Ladung, die Anwesenheit 
und die Beschlussfähigkeit fest. 
 
TOP 2. Genehmigung der Niederschrift über die öffentliche Sitzung 

vom 27.10.2014   
  

 
Die Niederschrift über die Sitzung vom 27.10.2014 wird mit 7 Jastimmen genehmigt. 
 
TOP 3. Haushaltsplan für das Jahr 2015 und Investitionsprogramm 

für die Jahre 2015 bis 2018   
 

 
BM Ulrichs stellt fest, dass der Kämmerer, StAR Uden, seit einigen Monaten nicht im Dienst sei. Er 
dankt dem stellv. Kämmerer, Herrn Raß, der maßgeblich dazu beigetragen habe, dass der Haus-
haltsplan trotzdem heute vorgelegt werden könne. Der Haushaltsplan sei ausgeglichen. 
 
Das Haushaltsvolumen weise im Vergleich zum Vorjahr eine Steigerung um 10 % auf. Die Gründe 
lägen in der sehr positiven Entwicklung der Gewerbesteuer aufgrund der konjunkturellen Lage. In 
diesem Jahr seien ca. 5 Mio € Gewerbesteuer veranschlagt worden. Auch die Veranlagung einer 
Offshore-Firma sei dafür mitursächlich. Die Zahlungen dieser Firma nähmen jedoch in den nächsten 
Jahren stark ab, weil sich deren Anlagen an anderen Standorten erweiterten.  
 
In diesem Jahr sei an den Landkreis eine Kreisumlage in Höhe von voraussichtlich ca. 3,7 Mio € zu 
zahlen, was einer Steigerung von ca. 500 T€ im Vergleich zum letzten Jahr entspreche.  
 
Im Ergebnishaushalt sei eine Erhöhung im Personalaufwand um 400 T€ zu verzeichnen. Neben tarif-
lichen Steigerungen seien zusätzliche Einstellungen aufgrund des stetigen Aufgabenzuwachses dafür 
verantwortlich. Außerdem seien Personalaufstockungen wegen der Ganztagsschule, der Unterstüt-
zung der Bauaufsicht und im Nationalparkhaus nötig gewesen.  
 
Im Finanzhaushalt gebe es eine Überdeckung i. H. v. 2 Mio €, weil die Einzahlungen aus Fördermit-
teln für das Nationalparkhaus erst nach Fertigstellung erfolgten seien und erst in diesem Jahr kas-
senwirksam würden. Im letzten Jahr habe man vieles vorfinanzieren müssen - was ohne Darlehens-
aufnahme möglich gewesen sei.  
 
In diesem Jahr müsse man für die beabsichtigten Investitionen von 5,2 Mio € ein Darlehen von vo-
raussichtlich 2,75 Mio € aufnehmen. BM Ulrichs nennt als wesentliche Investitionen den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden (ca. 1,6 Mio €) – hauptsächlich für das Einheimischenmodell vorgese-
hen -, den Neubau der Toilettenanlagen im Rosengarten (100 T€), den Neubau des Unterstandes am 
Rosengarten (160 T€), die Erweiterung des Feuerwehrgerätehauses (750 T€), die Erweiterung der 
Schulküche (50 T€), die Sanierung des Laubenganges in der KGS (160 T€), den Hallenboden in der 
Sporthalle (332 T€), den Ausbau der Regenwasserkanalisation in der Nordhelmstraße (170 T€), den 
Ausbau der Nordhelmstraße (381 T€), die Erschließung des Baugebietes Südwesthörn (470 T€), den 
Ausbau des Hauses der Begegnung - Jugendbetreuung - (100 T€). Außerdem sei man dabei, mit 
Hilfe eines Fachgutachters die Schadensfeststellung am Kap zu konkretisieren. Einen Teil der erfor-
derlichen Investitionen werde man durch öffentliche Zuschüsse gegenfinanzieren können. 
 
Im Investitionsprogramm noch nicht berücksichtigt seien ein Investitionskostenzuschuss für Unterhal-
tungsbaggerungen i. H. v. 10 T€, Planungskosten (60 T€) für den Umzug der Grundschule in die 
KGS und eine Summe von 150 T€ für den Ausbau der Krippenplätze.  
 
Verw.-Angest. Raß stellt anschließend den Ergebnishaushalt und den Finanzhaushalt für das Jahr 
2015 anhand einer PowerPoint-Präsentation vor. 
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Es folgen Fragen zum Haushaltsplan: 
 
Auf Nachfrage von BG Ennen erläutert Dipl.-Ing. Meemken, dass Verw.-Angest. Thies die Ablösebe-
träge für Einstellplätze anhand der Fälligkeit bei Bauende prognostiziere. Man stelle in letzter Zeit 
vermehrt fest, dass die Stellplatzablösebeträge nicht mehr zum Ende einer Baumaßnahme gezahlt 
würden, sondern parallel mit dem Bauantrag. Dadurch gebe es einen leichten Einbruch in 2015.  
 
2. stellv. BM Rass fragt, warum von einem ausgeglichenen Haushalt gesprochen werde, wenn Kredi-
te aufgenommen würden. Verw.-Angest. Raß erklärt, dass der Haushalt nach dem nieders. Kommu-
nalverfassungsgesetz nur im Ergebnishaushalt ausgeglichen sein müsse. Im Ergebnishaushalt gebe 
es keine Kreditaufnahme. 
 
Auf Nachfrage von 2. stellv. BM Rass erläutert Verw.-Angest. Raß, dass im Haushaltsplan nur die 
wesentlichen Produkte auftauchten. Dies seien im Fachbereich I die beiden Schulen und das Natio-
nalparkhaus, im Fachbereich II die Freiwillige Feuerwehr, im Fachbereich III Spielplätze, Spielpark, 
Abwasserbeseitigung und Straßen/Wege/Plätze. 2. stellv. BM Rass meint, dass auch die Kinderta-
gesstätten und der Schulentwicklungsplan zu den wesentlichen Produktgruppen gehörten. Verw.-
Angest. Raß weist darauf hin, dass die wesentlichen Produktgruppen auch verändert werden könn-
ten. 
 
BG Ennen bittet zu den Erträgen und Aufwendungen bei der Produktgruppe Sportförderung um nähe-
re Erläuterungen (s. Anlage).  
 
2. stellv. BM Rass fragt, wie auf S. 46 (Spielplätze, Spielpark) die Position 13 (Aufwendungen für ak-
tives Personal) zu verstehen sei bzw. wofür Staatsbad und Stadt zuständig seien. Dipl.-Ing. Meem-
ken antwortet, dass das Staatsbad für die Spielhalle und die Stadt für den Park zuständig seien. Un-
ter Personal sei die Spielplatzkontrolle zu verstehen. 
 
BG Ennen bemerkt, dass sich Außenstände und Niederschlagungen im Haushaltsplan nicht wieder-
fänden. Er bittet um Angaben zu nicht realisierten Einnahmen für 2013 und 2014 (s. Anlage). BM Ul-
richs erläutert, dass Außenstände nicht in einen Haushaltsplan gehörten. Niederschläge und Erlasse 
würden bei größeren Beträgen im Verwaltungsausschuss behandelt.  
 
BG Ennen fragt, ob für 2013 und 2014 die Anteile der Stadt an den Kanalgebühren eingegangen sei-
en. BM Ulrichs antwortet, dass es hier keine Auffälligkeiten gebe.  
 
2. stellv. BM Rass fragt, warum auf S. 10 (Grundschule) von „Schülern von Klasse 1 bis 5“ gespro-
chen werde und nicht von Klassen 1 bis 4. StI Goldberg erklärt, dass dies eine zukunftsorientierte 
Formulierung sei. 
 
2. stellv. BM Rass erkundigt sich, was auf S. 11, Position 7, mit Personalkostenerstattung gemeint 
sei. StI Goldberg antwortet, dass dies die Leistungen für den Ganztagsbereich an der Grundschule 
seien. 2. stellv. BM Rass fragt, was auf S. 14 zu der Erhöhung bei der Auszahlung für aktives Perso-
nal geführt habe. StI Goldberg erläutert, dass der Ganztagsbereich erhöhte Personalanforderungen 
stelle. Ein Teil der Kosten werde durch das Land erstattet. 
 
2. stellv. BM Rass fragt nach dem Grund für die Steigerungen auf S. 33, Position 13. StAR Vißer ant-
wortet, dass es bei der Feuerwehr Neuanschaffungen gebe, u. a. ein Sprungpolster für Höhenrettun-
gen erneuert werden müsse. Der Teilhaushalt „Bürgerdienst“ beinhalte die Feuerwehr.  
 
BG Ennen fragt, ob die Angaben zu Kosten und Einnahmen im Nationalparkhaus (S. 25) realistisch 
seien. StI Goldberg erläutert, dass die Angaben sich an der Wirtschaftlichkeitsanalyse orientierten, 
die im Rat vorgestellt worden sei. Im ersten Jahr werde es noch keine Budgetvereinbarung für das 
Haus geben. Zukünftig sei sie vorgesehen. 
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2. stellv. BM Rass erkundigt sich, warum auf S. 21, Position 2 (Ganztagsbetreuung KGS), der Ansatz 
in 2014 auf 35 T€ gesunken sei. StI Goldberg antwortet, dass es sich um Einnahmen handele, nicht 
um Ausgaben. Die Zuweisung des Landes richte sich nach der jeweiligen Beteiligung am Ganztags-
bereich.  
 
2. stellv. BM Rass fragt nach den auf S. 22, Position 26 (Baumaßnahmen KGS), angesetzten 165 T€. 
Dipl.-Ing. Meemken antwortet, dass die Sanierung des Laubenganges hierfür verantwortlich sei.  
 
2. stellv. BM Rass erkundigt sich nach den Planungen für S. 49, Position 26 (Baumaßnahmen Spiel-
plätze). Dipl.-Ing. Meemken erläutert, dass der Ausbau des Spieleparks „Kap Hoorn“ im Wesentlichen 
abgeschlossen sei (Restbeträge in 2013 und 2014). Dasselbe gelte für den Seniorenspielepark. Un-
ter „Erneuerung städtische Spielplätze“ fielen alle anderen Spielplätze, auf denen notwendige Arbei-
ten in diesem Jahr und den folgenden Jahren ausgeführt werden müssten.  
 
BG Ennen fragt nach den 8.156,73 € (Ergebnis 2013) auf S. 63, Position 26 (Aussichtsplattform De-
ponie Südstrandpolder). Dipl.-Ing. Meemken bemerkt, dass es sich um die damaligen Planungskos-
ten handele.  
 
Auf Nachfrage von BG Ennen antwortet BM Ulrichs, dass die Summe von 80 T€ für „Investitionskos-
tenzuschuss Norderneyer Parkraumbewirtschaftungs GmbH“ auf S. 5 des Investitionsprogramms 
wieder gestrichen werde. Man habe die Summe ursprünglich zur Kapitalaufstockung wegen Investiti-
onsmaßnahmen für Parkplätze vorgesehen. Die Liquidität sei nun auch ohne diese Aufstockung ge-
geben.  
 
RM Kiefer fragt, ob die Protokolle aus der Gesellschafterversammlung der Parkraumbewirtschaftungs 
GmbH den Ratsmitgliedern zur Verfügung gestellt werde könnten. BM Ulrichs bejaht dies. 
 
BG Onnen fragt nach dem Grund für die Steigerungen auf S. 26, Position 15 (Nationalparkhaus). StI 
Goldberg verweist auf die Einzelpositionen. Eine Steigerung gebe es bei „Bezogene Leistung TDN“, 
weil die Lohnkosten für einen Hausmeister entfielen und man diese Leistung über die TDN abwickele. 
Es handele sich um eine Prognose in Abhängigkeit der Gästezahlen.  
 
BG Onnen erkundigt sich nach dem Grund für die Steigerung auf S. 28, Position 4 (Einnahmen aus 
Eintrittskarten Nationalparkhaus). StI Goldberg weist auf die kalkulierten Gästezahlen für das neue 
Haus hin. 
 
RM Kiefer fragt, wie und wann das Kap rekonstruiert werden solle. BM Ulrichs antwortet, dass für 
eine Sanierung/Rekonstruierung ein Gesamtkostenrahmen von 360 T€ vorgesehen sei. Darin sei 
auch die Attraktivierung der Düne enthalten. Es stehe noch ein Fachgutachten zu der Frage aus, 
welche Maßnahmen am nachhaltigsten seien. Natürlich trenne man sich ungern von einem Denkmal; 
andererseits habe er sich heute selber einen Eindruck verschaffen können. Der Mörtel zwischen den 
Steinen habe sich bis in den Kern des Denkmals aufgelöst. Die Steine könne man teilweise heraus-
ziehen. Es sei möglich, das Kap für die nächsten 15 Jahre zu sanieren, jedoch sei aus heutiger Sicht 
aufgrund der Probleme im gesamten Mauerwerk ein Neubau wahrscheinlich die vernünftigere Lö-
sung. Man hoffe noch auf Förderung durch die Doornkaat-Stiftung und die EU. BM Ulrichs kann noch 
nicht sagen, ob der Zugang zum Kap geöffnet werde könne. Das Kap selber müsse auf jeden Fall 
abgesperrt werden, um jede Gefahr auszuschließen.  
 
TOP 4. Mitteilungen der Verwaltung     
 
Es liegen keine Mitteilungen der Verwaltung vor. 
 
TOP 5. Anfragen und Anregungen     
 
Es liegen keine Anfragen und Anregungen vor. 
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TOP 6. Einwohner- / Einwohnerinnenfragestunde     
 
Frau Rass fragt, wie die Position „Weihnachtsdekoration für den Brunnen am Kurplatz“ i. H. v. 10 T€ 
zustande komme. BM Ulrichs antwortet, dass der Adventskranz schon seit 5 Jahren hätte erneuert 
werden sollen, weil er in keinem guten Zustand mehr sei. Es fehle bisher noch an einer Idee für einen 
Ersatz. Dipl.-Ing. Meemken ergänzt, dass der Betrag i. H. v. 10 T€ ein pauschaler Ansatz sei, der 
ohne konkrete Planung für eine vergleichbare Arbeit festgelegt worden sei. 
 
Der Vorsitzende schließt die öffentliche Sitzung. 
 
 
 
 

Onnen Ulrichs 
(Vorsitzender) (Bürgermeister) 

  
  
  
  

Köß 
(Protokollführerin) 

 
 


